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Genug der Theorie

„Warum läuft dieser sch… Motor nicht?“
– ein oft gehörter Wutausbruch auf so
manchem Modellflugplatz. Ein gut
gepflegter Verbrennungsmotor aus der
Großserienherstellung läuft! Kommt es
zu Problemen, wird kurioserweise fast
immer zuerst der Motor verdächtigt.
Dabei muss der Fehler, der letztendlich
zum Antriebsversagen führt, nicht zwin-
gend bei diesem kleinen technischen
Wunderwerk liegen.

Die alten Hasen haben alle gelernt nicht nur
die Empfangsanlage in Schaumstoff zu
lagern, sondern auch den Kraftstofftank. Ist
der Tank nicht von den vibrierenden Rumpf-
teilen getrennt – wie bei vielen ARF-
Modellen üblich –, kommt es nämlich zum
Aufschäumen des Kraftstoffes und aufge-
schäumter Kraftstoff ist nichts anderes als
mit Luft vermischter Sprit. Wird nun dieser
mit Luft durchsetzte Kraftstoff dem Vergaser
zugeführt, kommt es dort logischerweise zu
Irritationen. Der Motor magert ab und wird
zu heiß, mit den daraus resultierenden
Folgen. Über den üblichen Druckanschluss
wird nicht nur Luft in den Tank gepumpt,
sondern auch Verbrennungsrückstände, die
sich mit dem Kraftstoff vermischen und
dadurch nicht unbedingt zur Reinerhaltung
beitragen. Der Bubbless Fuel Tank umgeht
die beiden letztgenannten Probleme dadurch,
dass der Kraftstoff in einer luftleeren Blase
gelagert wird, die wiederum in dem eigent-
lichen Tankgehäuse eingelassen ist. Der

Überdruck aus dem Schalldämpfersystem
wird nun in den Zwischenraum zwischen
Tankgehäuse und Blase geführt.

Genug der Theorie 
Der Bubbless Fuel Tank darf nur mit Metha-
nolkraftstoff betrieben werden. Benzin,
Diesel oder Kerosin würden den Tank zerstö-
ren. Der Grundaufbau sieht nur zwei Lei-
tungen vor: Eine zwischen Tankblase und
Motor, die zweite zwischen Auspuff/
Krümmer und Tankgehäuse. Das Saugrohr 
im Tank besitzt kein Pendel, sondern ragt
einfach in die Mitte der Blase hinein. Es
muss aber am Ende unbedingt mit einem
Stück Kraftstoffschlauch überzogen werden,
damit die Blase durch das Alurohr nicht
beschädigt wird. Die wichtigste Voraus-

setzung für eine einwandfreie Funktion ist,
dass die Tankblase vor dem Befüllen luftleer
gezogen wird. Das geschieht mit dem so
genannten „Bubbless Tanker“, eine etwas
groß geratene, sehr stabile Spritze mit 300
Milliliter Fassungsvermögen (eine größere
mit 450 Milliliter ist in Vorbereitung). Ist die
Blase frei von Luft, wird der Zulauf abge-
klemmt und der Bubbless Tanker mit Kraft-
stoff befüllt. Hier muss natürlich auch darauf
geachtet werden, dass keine Luftblasen mit
eingezogen werden. Jetzt wird die Spritze
wieder angeschlossen, die Klemme gelöst
und der Kraftstoff in die Tankblase gedrückt.
Hat man alles richtig gemacht, ist die Blase
nun randvoll, ohne Lufteinschlüsse, mit
Kraftstoff gefüllt. Zu dem Druckanschluss ist
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Die Funktionsweise ist auf der 
Verpackung dargestellt
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eigentlich nicht mehr viel zu sagen, da er völlig
unabhängig von der eigentliche Kraftstoffver-
sorgung ist. Der Überdruck aus dem Schall-
dämpfersystem wird zwischen Tankgehäuse und
Blase geleitet und drückt so den Kraftstoff in
Richtung Vergaser.

Benutzt man, wie in unserem Fall, einen 500-
Milliliter-Tank, muss das Verfahren mit dem
Bubbless Tanker mehrmals wiederholt werden. Da
dies doch recht mühsam ist, haben wir als nächsten
Versuchsaufbau die Anschlussvariante, wie auf
Bild 1 der Verpackung gezeigt, gewählt. Hierbei
muss unbedingt sichergestellt werden, dass die
obere Leitung („air ejector“) in der Blase ganz
nach oben geführt und angeschrägt wird. Jetzt
kann die Betankung auch mit einer Handpumpe,
ohne vorheriges Luftleerziehen, durchgeführt wer-
den. Folgende Variante hat sich in der Praxis
bewährt: Über ein T-Stück wird die Handpumpe
mit dem Tank verbunden. Die Verbindung zum
Vergaser wird abgeklemmt. Die Leitung „air eject“
wird mit der Rücklaufleitung des Kraftstoffka-
nisters verbunden. Jetzt wird so lange mit der
Handpumpe gekurbelt, bis durch die Rücklauf-
leitung wirklich keine Luftblasen mehr gefördert
werden. Ist das der Fall, werden beide Anschlüsse
verschlossen und das System ist einsatzbereit. Die
Verbindung zum Vergaser sollte erst unmittelbar
vor dem Anlassen geöffnet werden, da der Tank
unter einem kleinen Überdruck stehen kann.
Dieser wird durch den Tankvorgang und eine mög-
licherweise höhere Außentemperatur hervorgeru-
fen. Ein Überlauf durch den Auspuff ist nicht vor-
handen. Der leichte Überdruck macht sich auch
beim Anlassen bemerkbar. Ein Ansaugen ist nor-
malerweise nicht nötig. Der Motor läuft durch den
genannten Überdruck sehr fett an, was aber der
Warmlaufphase zugute kommt.

Bis auf den letzten Tropfen
Der gesamte Tankvorgang sollte vor dem Einbau in
das Modell ausprobiert werden, um sicher zu gehen,
dass über die Überlaufleitung wirklich die gesamte
Luft aus der Tankblase entweichen kann. Auch sollte
man sich nach dem Einbau in das Modell vergewis-
sern, dass die Entlüftung wirklich oben ist, wenn das
Modell auf den Rädern steht. Zur Überprüfung des
Systems haben wir nach jedem Flug den Tank bei
abgeklemmter Vergaserleitung über das T-Stück leer
gezogen. Dabei ist darauf zu achten, ob Luftblasen
gezogen werden und wenn ja, wann. Bei dem zuletzt
beschriebenen Tankverfahren mit der Handpumpe
konnte die Tankblase bis auf zirka fünf bis acht
Milliliter leer gezogen werden, bevor die ersten Luft-
bläschen auftraten. Der Grund hierfür liegt wohl in

Bubbless Tank
Bruno Stükerjürgen

Störquelle
Motor?
Vielmehr sind es die vielen
zusätzlichen Komponenten
wie Glühkerze, Kraftstoff,
Vergaser, Auspuffsystem,
Propeller, Motoraufhängung
oder Tank, die eine Störung
hervorrufen können. Ist bei
einer Verbrennungskraftma-
schine die Kraftstoffversor-
gung nicht einwandfrei, muss
es zwangsläufig zu Störun-
gen kommen. Hierfür kann
es verschiedene Ursachen
geben. Der Vergaser oder
der hoffentlich vorgeschal-
tete Kraftstoff-Feinfilter ist
verdreckt; die Kraftstofflei-
tungen sind innen verklebt
oder porös; der Motor be-
sitzt keine Kraftstoffpumpe
und die Zuleitung zum Motor
ist zu lang und/oder der
Überdruck im Tank ist zu
gering. Der Tank an sich wird
fast nie als Ursache vermutet,
sieht man von einem abge-
fallenen Pendel einmal ab.
Doch auch der Tank selbst
kann den Motor zum Abster-
ben bringen oder gar nicht
erst anspringen lassen. Genau
mit diesem Problem hat sich
Bruno Stükerjürgen beschäf-
tigt und versucht, die Lösung
in dem hier beschriebenen
Tanksystem zu schaffen.

Den Tank luftleer ziehen 
mit dem Bubbless Tanker

Tankvorgang mit Überlauf 
in den Kraftstoffkanister



dem nicht sofortigen Abklemmen der Vergaserzuleitung nach
Abstellen des Motors. Während der zwölf durchgeführten Testflüge
traten keinerlei Störungen hinsichtlich der Kraftstoffversorgung auf.
Elektropumpen sind für dieses System nicht geeignet, da sie fast
immer Luft mit fördern. Will man dem Vergaser wirklich reinen, nicht
mit Luft oder Abgasrückständen durchsetzten Kraftstoff zuführen, ist
das nur mit einem wie hier beschriebenen System möglich. Die Vari-
ante des Vakuumierens und Betankens mit dem Bubbless Tanker ist
für Tankgrößen bis 300 Milliliter sehr gut geeignet, zumal man auch
bei jedem Leerziehen direkt den Verbrauchswert ermitteln kann. Bei
Tankgrößen über 300 Milliliter wird die angekündigte 450-Milliliter-
Spritze interessant, oder man wendet den oben beschriebenen Tank-
vorgang mit Überlauf an. Die Voraussetzungen für eine sichere
Funktion sind aber grundsätzlich: Keine Luft in der Tankblase, dichte

Kraftstoffleitungen,
kurze Wege wie bei
jedem anderen Tank 
auch und ausrei-
chend Druck am
Schalldämpfer-
system. 
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300 Milliliter Bubbless Tanker 
und 500 Milliliter Bubbless 

Fuel Tank

Bruno Stükerjürgen
Basterweg 10, 33397 Rietberg
Telefon.: 052 44/93 21 92
Telefax: 052 44/932 19 71
E-Mail: innfo@stukerjurgen.de
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Alle DMFV-Fibeln auf einen BlickAlle DMFV-Fibeln auf einen Blick

Alle Fibeln sind im modellflug-praxis-Shop erhältlich.
Das Bestellformular finden Sie auf Seite 40.

DMFV-Heli-Fibel
Modellhelikopter – Grundlagen, Technik,
Flugtipps für Anfänger und Fortgeschrittene

Anschaulich und praxisnah verdeutlicht der
Helikopter-Experte Georg Stäbe alle wissenswerten
Grundlagen rund um den Modellhelikopter.

DMFV-Heli-Fibel,
Georg Stäbe, Format A5, 68 Seiten
Artikelnr. 11033⁄

DMFV-Indoor-Fibel
Bau- und Flugpraxis von 

ferngesteuerten Indoor-Modellen

Diese Fibel trägt der rasanten Entwicklung 
im Indoor-Bereich Rechnung.

DMFV-Indoor-Fibel,
Stephanie Schwan und 

Martin Müller, Format A5, 68 Seiten
Artikelnr. 10620

DMFV-PR-Fibel
Erfolgreiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für
Vereine und Interessengemeinschaften

Die PR-Fibel wartet mit Grundwissen über die
Medienstruktur sowie handwerklichen und psy-
chologischen Tipps auf, die schnell zu Erfolgen 
in der Vereinspräsentation führen werden.

Die DMFV-PR-Fibel, Wellhausen & Marquardt Medien,
Format A5, 32 Seiten, Artikelnr. 10301

DMFV-Akku-Fibel
Einsatz und Pflege von Akkus im Modellbau

Akku-Experte und DMFV-Elektroflugreferent 
Dipl.-Ing. Ludwig Retzbach hat alle wichtigen 

Informationen rund um die Stromspeicher 
zusammengefasst.

DMFV-Akku-Fibel, Dipl.-Ing. Ludwig Retzbach,
Format A5, 44 Seiten

Artikelnr. 10039

DMFV-V-Motoren-Fibel
Der Betrieb von Modellverbrennungsmotoren 
im Flugmodellbau

In der Broschüre geht es um Motoren,
Vergasereinstellung, Starterkiste, Schalldämpfer,
Treibstoffe und Sicherheitsvorkehrungen.

DMFV-V-Motoren-Fibel,
Werner Frings, Format A5, 36 Seiten
Artikelnr. 10040

DMFV-Sicherheitsfibel
Der Betrieb von Gasturbinen in Jetmodellen

DMFV-Turbinenexperte Dr. Heinrich Voss 
befasst sich mit dem sicheren Betrieb von

Gasturbinen in Jetmodellen. 

DMFV-Sicherheitsfibel,
Dr. Heinrich Voss,

Format A5, 28 Seiten
Artikelnr. 10033

€ 6,00

€ 2,00

€ 4,00

€ 12,00

€ 4,00

€ 12,00

DMFV-Brushless-Fibel II
Bürstenlose Motoren – die  Revolution im Modellflug

Grundlagen und Anwendungsbereiche 
von Brushless-Motoren und -Stellern. Zweite, komplett 

überarbeitete Auflage dieses Standardwerkes

DMFV-Brushless-Fibel II,
Dipl.-Ing. Ludwig Retzbach, Format A5, 68 Seiten

Lieferbar ab Juni, Artikelnr. 11015
€ 12,00
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